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Br FER D INAN D I NA 
E 2 ' Die Mericanifche nf, 
” Os Beyhilff der Gottes Gebärerin Ma AR ı & 


& zum Ehriflichen Glauben befeber. 
DO Dureiuckigten Fürfin od. 
er Sramen / Sramen - 


ADELMAI » 


| x Ober end Widern Bapren / auch der 
.. bern Pfals Herkogin + Pfaltgrafin bey Nhein / | 
ra ra Sandtgräfin zu Leuchtenberg/_ 
| nn in rien 2 Zus I: 
age) en . et “ 
| Di  Vorgeftelle 


Tunze dem Collegio der Societet Izsv, , mit dermfls . 
se Gtüsfwünfehung zu dero Churfürfts Quschl: Wr? 
GR fer Ankunffe in rl BR 


| es a er ar Durch 
ET 2 Shurfärptichen Gymnafij Zune 
Wi ir in München. ' 
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u Bersuske bey Incas Straub, | 


 ı FÜR 


Argument; oder Tuhalt. 


nn Te SerdinandinifcheInfellige in einem umbfchweiffigen 
ZEN Windel des YiericanifchenttYTeers/ift erftlich re 
N 2; fen/ od vnderehenig gemacht worden Ferdinando vnrY 
DD Ifabellz defj Zionigen Caftelle pnd Aragoniz von Chriftos 

SR phoro Columbo , welcher folche zu onderthenigiften £h- 
rer feines Ronıgs Ferdinandinam intituliert, die 3zywOr Cuba genannt 
woare, difer Frfel/ ehedie Europzifche Mache die ©berhand bes 
Bomen/führten dero Jmvohner zweenAönig offe grimigerieg 9% 
geneinander mit gleichem Zorn / O0ch vungleichem Außgang / dann 
jener allzeit obfigte/welcher auß Ainerib eines Chriftlichen Öbriften 
fein / onnd feiner Soldaten Bruft mie einer heiligen Sıldnup der 


Gottes Eebärerin bewaffnet / daran dann ein newer Zwitrach 


entftanden : In bene Der vberwundne Aönig fich bemühet durch 
Zauberey obzufigen/ da er feine Tamaraken ‚oder Götter von newein 
weyben laft/ vd vermefner VOeiß Marı am zum Streit mit ide 


‚nen vorzunemmen beraußfordert. Zu difem Srewel haben Vrfach 


geben etlichen verkehrte Sitten / weil nemiblich die wilde KLeut fich 


mie nichten lieffen bereden/ daß die jenige mächtige Sreundt Get 


ges hetten/ welche fich dan Kafteren gang vd gar ergeben, Derd7 
wegen zu ObrEundt/ob MARIA, oder die Esteer groöffere Macht 
heeten / wird beyderfeits befchloffen/ Das vier Tüngling an nand 
ynd Füffen/ auß jeder Parthey zween/ fötlen gebunden werden /eit 
ieder Keind von dem andern / 3U verhürtung alles Herrugs / In 
beyfeyn beydes Artegeheers ; and folle von difen Marıa , von jenen 
eber die Tamaraka angeruffen werden. Der jenige Thal folle Alf: 
dann oberwundenhaben/ ondfowol an deß Aniegs Bılligeeit /aiß 


de Glaubens heiligkeit für fürerefflicber zubalten feyn / welcher 


erlangen soird/ Dasdie Seinige obn Wienfebliche Ay der Banden 
yourden enelöft werden. 'YOas verfprochen/wird gehalten. Aber 
autf fEarches febreyen der Abgstter erfiummen die Tamaraka , M A- 
2.1.1 erbört den Rönig/von Dense Sie mit den Worten deß Engels/ 
&egröft feyffu MARIA angernffen wird; dann Ste erfcbeint fichtz 
barlich in febsner geftale vorbeyden Armeen) zerfprengessme linder 
berübrung beyder Jüngling Bandt/ welche fregledig onnd voller 
Srewden die andere Zween entbinden. Durch welches Wunder 
vıller Zeyden Bekehrung erfolge fe. - Dife Gedicht erzehle Tho= 
mas Bozius in dem 9. sch von Den Zaichen ber Kirchen / an dm 
10, 69Pp; | 


PRO- 
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.BROLO-G VS m 
N Rsgico.comzdus bring erfkfich vor durch Rumme Perfonen den fiirz 
gen Inhafe volgender Adtion, welche doch bald in empfahung der 
A Ouechleschtigiften Chur Fürftlichen Princelin Aneruarn geföfte Zune 
gen haben, 2. Erfläre gleichfals vorgemelter Tragico - comadus fin 465 
un nvermengen/ ond-gibt darauf vrfadyywarumben an difem Dreh 

Zeit ein Tragico- Comzdia gehalten werde, 3. Erflärt enelich die vor» 


gerragne Hiftori, dene auch beyhilff faiften Indus und Europzo. Boicus; deren. 


ein jeder wit in Fernınannına daheimb feyn. Enrswifchen wird vorgemelte 
‘ Adion dediciert, ond der gebrauch erlicher Wort/ und Inftrumenten , [0068 
-indianeen gemonlich/ong aber unbsfande feynd / erflären. | 


CHoRVvı« 


F  ErDıwandvs der König in Aragonia erlangt von EHrr su Hilff feiner 


A 


4 Ferdinandinifchen Sinfef.die Aler“efigifte Gottes Gebäreriny deren Att- 
Funffe hafber wiinfchen indem Hauanifchen Meerfaffen beyder Ame. 


riex sioeen hirnlifche Schus Engel onder dem Srolocten der Meergötter unnd 


Meerfrämien vi Glück den Sindianern ; Entgwifchen machr die obergebenedene 


sefle Sungeframden Eingang su folgender Comadi, 


KETFENL 


Der durch Die Gottes Gehärerin Bildnuß erhalene 


Gig wird erzehle/ und geprifen. 

2 ur | Scewa at ran 
27 Inafa der Americanifche Abgote enrfent fich ob der. Ankunffr der Gigteie 
a dien Sungefrawen in das von jhme vber die vier ranfent Fahr in Ruhe 
= befefines Reich z ersehlt auß forche die Niderlag der Seinigenvbegere von 


dem Obriften hölifchen Schiffinan dem vbel subegegnen. 
j A z S ” 


' ex = ernıA Il $> ER NENF hg: 
Ioannes Texeda der Gubernier zu Hatıana wünfcht Gläckden Didaco 
Columbo wegen def von dem Xago der Indianer König auf feinem Rah 
durch HUF und Bildnuß onfer lieben Framen wider die Seind erhalenen Sigg; 


0 gerehre noch darsı dem Obfiger ein andere Bildnnß vnfer lisben Sramen/ fo 


nernblich der Saphoifche Herzog Amadeus der Sechfte den viergehen Mietern 
verchres als Sie der von |hme anffgerichten Brnderfchaffe unfer lieben Star 


en Berfindigung feynd einverleibt worden, 
S 


Se E ma Iiels: Ar u 
‚Man bringe Zeitung) e8 feye ein onbefandre Schiff Armada in dein Kal?) 
en. Yraabe Ba an 


_ 


E 


= 5 as 


sarsifchen Pore eingefahren ; twiber folche macht Texeda Alarma : wird aber 

bald berichter/ daß e8.nit Feind; fondern Didacus Caieta ein Spanifäer Ad-_ 

miraltäre, Weider darumbin folcher eyl eingeloffen / weil ex das glügke 
liche Treffen Columbi auf feinen Schiffen ‚sefehen; onind doch nitwüfte/ ob 
nie vieiche die Spanifchen mir den Barbaren gefehlsgen/ vnnd den fürgeren 
gesogen herren, „Nachdem nun gemelter Caiera yerffanden, daß dire Schlacht 
nur swifchen den Heyden fich augerragen 7 begert ornd exhalterer von dem Co- 
Jumboein fursen Berlauff deß Streitss fampe der Befajesibung der Znfl. 


CuoRVvVSs 


Agus der obfigende König führt das von dein Gubernier entlehnte 
Sramen Bilde nach gewonlichem gebrauch der Floridaner , in dem 
Triumph herimd; erweift and fein danckbares gemürh gegen der Niels 
din Mas ı 2 mit auffflefung Barbarifchen Gigsaichen / fingen/ und forin, 
gen; Saft zugleich auf Zuverficht gegen feiner Parronin wider den Feind das 
Gewähr ergesiffen, RR k 


_ 


LoWvs In. 
> Cauander obertwundne König verficht ich mit heiven = 


Zanbereyen wider Die von der allerheitigifien Jungfframen 
a feinem Seind gelaifte RA}! Fa Se 


Be A BE NEL u | 
Haron der hölifche Schiff Parron tobe.ond twiier nider den Triumph 
Ü ‚Marız auch wider das Schiff / daranff Ihr Verehrung in die Infel if 
" eingefchlichen. Sere deme entgegen die vonshme in Morenaeftalt herbeye 
gebrachre Safter / gibt befeich den Paygium Mirakam de Königs Caua- 
nzi Zauberer subefisen onnd subereden / damit die Böreer hoch geacht/ das: 
menfchliche Sieifch gefpeißond Durdy ein begerees WBundergeichen BHDI VS 
fuchs vosrde, a Bela AS 
de che BEE WANEN 


Sat Rönig Cauan, in deme er fein Bgliiek bemaine ‚varhendie Hefe 
heran er wolle feinen vor Zeile frafftlofen Görrern Aue Paygium Mirakam 
ein frifche Mrafft Iaffen einblafen ; gs dem cr dann 1.als welcher numallbersie in 
der Zauberey begriffen war durch einen Borhen abgefordere wird. 
Bi N ea Be 
 Paygius Miraka gibt genmegfamb duscch feine Abenrewrifche Gebärden | 
| | | ; | -/ en 


> . ZB ; % 


r 


zunerftcht/ er fene bon denn fehtwarsen Bäften befeffen/ befilche/ als er fich er, 
hole/ su glücklichen fortgang deß Kriegs den gefangen Feinde sufchlachteny. 
die getwonliche gebränch in wenhung der Tamaraken gnvolziehen / die jhme - 
feidgrige Börrindurch ein Wundergaichen sunerfuchen, 
BEER SEEN A a 
_Tupinus cin Gefangner auß denn Xaguanifchen/und gueinem Schleder- 
Bißiein auffbehaleen / wird mir frölichem Jubel der Cauanzer herfür geführr/ 
der fich erfremer / daß er su einem ehrlichen Tode erwöhler ik; trincfe mie 
den Seinden dag Valete mit hochrrabifchen Worren/ dap er an manchen: feiner 
Zeind gleicher geftalt feine Zahn gemwene / Und Ch Hunger geblisft habe, 
PEN IE SCENA n 
Der Paygius Miraka wenher durch fraffe feines eeufflifchen Gafls mir 
‚ganclerifcher Cxremoni die au Kirbiß gemachte Öörter / darauff hatree mar 
einen Tans.nach are deß Darterlandis mit den Deohren vnb den Tupinum 
herumb 7 deme an die Fuß belklingende Schellen gebunden werden, Difer 
wird onder folchem Tanzen gehlingen enrguckt/dis hepliche Drengerinden Augen 
0 .1.,33,2) ee | u ir 
ER Cuorvs 
N Haron ifl fro wegen def glücklichen fortgangs ı ersehle Dabey die voll 
brachte Schlachtung deß Tupini , ennd ergaigt ein gute Hoffnumg,dife 
..E ynmenfchliche Morteharen / auch neben denn Chriften forsupflansen; 
wann jhme nur Columbus pnd fein Parconin fein Frumben Sprung werden 
dvarinmahen. | 0 | ER 


KCTVMSCPLL 


Die Europzer verhindern Die Bekchrung der Indins 
2. ner; Difem vor zukommen] verfpriche die Allerbeiligifte 
2 SSungffram beffere Ergönsung. 
a GES CENKL | | 
Olumbus mahnt den Caietam ‚ daß die Europzer nit fovil der Hütter 7 - 
Ä ls der Seelen gewin halber nach Inrdiam raifen follen. Aber vmbfonft: 
Dann Caiera allein forgfälrig reich sumerden / nimbe mit fich Colum- _ 
 bum gu einer an Edelasftainenfruchrbaren / dod) biß daro unbefandren Snfel/ 
. damals aberdurchsween Sindianerentdedt, $ | 
dest BR. SCENA RR SIE 
Binder dem feglen in die nie weirvon Cuba entlegne Ssnfel enrsiwegen fig 
mit einander Europa end India; Dife rupfft der andern nit aleindas böfe Co 
yempelder Europzer für, fordern ftsit ss jhrandh in srfindung der benannten: 
range 7. Ri nn. mat . 
ag ur 43 Et Schna 
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FEIERN TRREN 2 | Br e 
= Pie Andianer in der nerolich erfundnen / und a Evefgeflaiten reicher 


 Sufels fügen nach dem fang auß Coelgeftainen sierlich sufanımenden Namen 


ADELHAIDIS,vNWIilfent/ mag e8 bedenee. Werden order deffen von seen 


Europzern auf forcht verjage / jedoch bafo widerumb sumuckgebracht. 


a‘ 9.C EN. SUN > va ae 7 
Als die vbrige Europzer anf ihrer Außfpcch herfür fommeny gibts bey 
derfeyrsein verwunderiche Mearchedinteren ab/ nit ohne groffes gelächrer heise 
der Darıheyen. RR a en 

er SC E,N A WW. ; 


Columbum befchmirke / daß feine Befellen fich wit bemühen reich summer“ 


‚den /_ wenig aber den wahren Glauben einzuführen. Weit auff ein 
Bildnuß der Jungffränlichen GDrres Gebärerin mir ihrem Kindlein am 

den Armen/ondin dem fich die Sindianer darob vermunderen z fange er allge 

. „ macdan EDrres Erkandinnf suerwecken: Wird aber bald das auffs befte 
von ihm angefangne Werek durch sweyer Europzer urnmeffigen Geis unnd 


Zorn verhindere/ in dem einer den andern 7 toegen der Perlen umbdag Eeberz 
brinige/ mirgeoffer Ergernußder Indianer, SS 
7° Vropabetenne/ es werdendre Fhrigebilich von Sndia angeflagr. Bars 


MT forichtond ftelle onderfchidliche Berkindiger vordeg H. Evangelii in 
denn StiffterenderBeiftichen Örden/welche anß dem Mantel der Mur 
tr G5Dues herfürgehn / und anf dero-befelch hurrig lich in dgım erfchröckkte 


hen Dolce verfügen 


kervsıvn 


Durd das Erempel © olumbi wird wahr / daß dem 


firehenden nach dem immelreich alle andere Ding zufommens ober 
d48 wird gelegenheir und hofftumg gemacht sr dverobanani 
ee lichen Aufflöfung dr Banden “ | 


ED SCENE L.,.. BR 
a Se Xaguanifche Soldaten verehren ihren Feldrherm Columbum 
y mit vnderfchidlichen Gaben auß der Snfel Ferdinandina, | 
a ScenAk IL. EN 
Beilen der Sogar dB Königs Cauanzi von den Cofumbo eitt offencfur 


die Kımdrfchaftt eingunemben begert/ob Marıa mächtiger feydannı dieTama. 
aka, verwilliger entlich Columbus großmittig darein ; darzıı dann der morgige 
Tag bedingr ond beftärtiger wird, das nemblich der jene <hail fole vbermunden 
. haben deilen Görree der gebunmonen Singlingen Banden anffgsiöft gi Zu 
| mn 


Si 


" pifemSpe&ackel werben beruffen beyde Krieaeh 


ar Gin Columbo machenim Traum ein guegs Hera die sween Fürftfi- 
che Geiffer America , welche nach dem fie fich beflage wegen shret 
we langtvirigen/ doch vergebens angewendger Arbeit in difem durch das 


granfanıbe Effen menfchlichen leifches verblendrem Bott, halten. 


folchesdarvon ab/ vnd beredens/ daB «8 von der Meutter Borees erfsucht sumer- 
den begere: Kaum har das Gebert angefangen / da geben gure hoffnung deB 
folgenden Stechtsdie am Himmel auffgegangne Geftien ı jnfonderbeit aber daß 
jene groffe Zaichen:; in Weib unbgeben mit. der Sonnen/ vd der 
AIon under jbren Süffen. Apoc. 12. : es 
- Die Allerfeligifte Zungffrawin Angeficht beyber Ars 
meen/ macht Die Bande loß/ ond nach Befehrung der Bölrker 
“ wermähler fie Chrifto Americam, AR 
FR 


3 
er 


PR. Scrnua I 2 
RR Olumbusim Traum geftärekt / har gute hoffnung deß glücklichen Außs 
A, sangs: Zu jhm kommen Xaguspnd Cauan mit den jhrigen, verfprechen 
7 aufferinnerung deß Columbi den Ölanben ansunemen/wanınM ARTA 
die Gebundne tonrde [of machen. Daranff werden die vier an Hand und Züffen 
gebundne Süngling herbey gebracht. 4 
A. 2 
5 Die Cauanzifche Gösenpfaffen rucffen mir gebarden/ fpringen/ vnd 
 „Sehreyenjhre Zemiges oder Tamaraka , wie auchdeß Paygij fhwarse GAR / 
die Band auffsulöfen/ aber umb fonpen an mir ohne fchimpfflichen Spore / und 
. Außlachen def Columbi, rg So 
AR ei REE EN A-TIL 
2 Nach dem die Cauanzer fich alfo abgesappfer und wersweiffler/ lafl Co= 
Jumbus die feinigen herbey fommen/ die Mintrer GDdrees auch ‚anzurneffen. 
Man berter: und werden die Woredeß Engels, Gegrüft feyft Du Maria, 
auff vorfprechen dep Königs Xagilanc gerueffen. Alpbald fombeauß dem 


5 Hinmelherabdie glorwärdige Sungffraw berühre mit deB Scepters Stäbe 


> Keingar Teißdie Banddersweyen Küngling/ foalfo bald asrfprungen, 
a Eon I > 
Die König begerenden H. Tauff;werden aber von dem Columbo nit bälder 
zugelaffen/ fie habendann zuvor fich alsr Abgötterey/ond dero Anhängigen $a- 
flern versihen / als folches‘ von Ihnen wilfährig gefnifter / werden fie sum N: 
Tanff geführt, Des “ SCENA 
ee \, 
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2 IM | een: Columbusenswifchen 
.berwürdr fich ob den Gunft Der BD Gechärerin durch dag Gebet, 
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